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INFOTAFEL 
Übersicht Gebiet und Sanierungssatzung

Schrägluftbild mit Abgrenzung des Sanierungsgebiets „Ortsmitte Ost“

Bahnlinie Eduardstr.

H
e
rm

a
n
n
st

r.

F
ra

u
e
n
st

r.

Messelbergstr.

Lageplan zur Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets „Ortsmitte Ost“ (M: 1:1000)

Titelseite Salacher Bote 31.10.2019
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INFOTAFEL 
Neuordnungs- und Maßnahmenkonzept

Maßnahmenkonzept M: 1: 1000

Neuordnungskonzept M: 1: 1000
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INFOTAFEL 
Förderung von privaten Maßnahmen

Fördersätze
l umfassende Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen: 

 30 % Zuschuss der förderfähigen Kosten, max. 20.000 € 

l Gefördert wird auch die Umnutzung von Gebäuden, soweit diese Maßnahmen den Sanierungs-

 zielen entsprechen.

l Abbruch- / Abbruchfolgekosten: 75% Zuschuss 

l Eigenleistungen werden mit 9,19,-€/h gefördert, max. 15% der Fremdleistung 

l Sofern der Eigentümer vorsteuerabzugsberechtigt ist, erfolgt die Förderung aus  den Nettokosten

Für gewerbliche Maßnahmen gelten die Regelungen entsprechend.

Die detaillierten Fördermodalitäten sind in den vom Gemeinderat beschlossenen Förderrichtlinien für 

Privatmaßnahmen geregelt.

 

Förderfähige Maßnahmen am Gebäude

Beispiele aus dem bisherigen Sanierungsgebiet „Friedrich-/Eduardstraße“

Fördervoraussetzungen

Voraussetzung für die Förderung ist, dass sich der Eigentümer gegenüber der Gemeinde vertraglich 

verpflichtet, bestimmte Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen durchzuführen und diese 

noch nicht begonnen sind.

Wie müssen Sie vorgehen, um diese Zuschüsse zu erhalten?

1. Wenn Sie eine der aufgeführten Maßnahmen planen, nehmen Sie das Angebot der Sanierungs- 

    beratung wahr. Diese Beratung ist für Sie kostenlos und unverbindlich.

2. In diesem Beratungsgespräch wird festgestellt, wie groß der Umfang Ihrer geplanten Maßnahmen ist.

3. Holen Sie Angebote für die geplanten Arbeiten ein und ermitteln Sie Ihre Wohn- bzw. Gewerbe-

    flächen.

4. Handelt es sich um eine Baumaßnahme, für die ein Baugesuch erforderlich ist, so beauftragen Sie 

   einen Architekten, der die Planung mit uns abstimmt, das Baugesuch vorbereitet und eine Kosten-

   berechnung erstellt.

5. Reichen Sie die abgestimmten Unterlagen bei der Gemeinde ein. Anhand der vorläufig ermittelten 

    förderfähigen Kosten errechnen wir die genaue Höhe Ihres Zuschusses.

6. Dann schließen Sie mit der Gemeinde als Vertragspartner eine Modernisierungsvereinbarung bzw. 

    eine Ordnungsmaßnahmenvereinbarung ab. In dieser Vereinbarung werden die Zuschusshöhe, aber 

    auch die auszuführenden Bauarbeiten genau geregelt. Mit diesem Vertrag haben Sie einen Rechts- 

    anspruch auf die Fördermittel.

7. Erst wenn diese Vereinbarung abgeschlossen ist, dürfen Sie mit den Bauarbeiten beginnen.

8. Sammeln Sie Ihre Rechnungen und reichen Sie diese bei der Gemeinde ein. Es können auch anteilige 

    Abschlagszahlungen während der Bauphase erfolgen.

Wenn Sie eine Modernisierungsvereinbarung mit der Gemeinde abgeschlossen haben, können Sie die 

Aufwendungen, die nicht durch öffentliche Zuschüsse gedeckt wurden, steuerlich geltend machen.

Link zum Sanierungsgebiet
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